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Schumann n Steigra
h Ah t wahl Verſammlung der Liberalenn „Saalezeitung“ war ſehr zahlreich von Land ſitzende kam auf dieſe Angriffe zu ſprechen und ver

aus der Umgegend, ſowie von Bürgern aus ur theilte namentlich mit ungeſchminkten
Auf Antrag des Rittergutsbeſitzers Worten den Verſuch, der gemacht werde,

Helldorf Baumersroda wählte die den Rechtsanwalt Wölfel für jedes Wort
Senmerne d aſammlung den Landtags Abgeordneten Herrn veranwortlich zu machen, das der Merſebürger
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o Volkes kein Abbrüch geſchehe!“ Nachdem antwortlicher Redacteur des „Merſeburger Corre
n en Wölfel auf eine ihm aus ver Verſammlung ſpondent“, ſo möge man i

ſehene Anregung ſeine Stellung zu ber Frage antwortlich machen das j
ob Fehandel oder Schuhzoll kurz dargelegt, und ſei aber nicht der Zedackeur.

Baumersroda noch die Land die conſervative Partei auch

jermann
Ragiſtra

Heit Hin tze ert

Zu den Wahlen.
Die erſte Wahl Verſammlung im

Kreiſe Querfurt.
21 Juli.

hinhe aus Freyburg a. U. zum Vorſitzenden. Correſpondent“ ſchreibe.
heilte ſofort das Wort dem bis er, dies Blatt „Wölfels Organ“, verbreite

„Die heutige „Reichs im „Merſeburger Kreisblatt“
berichtet anwalt Wölfel erhoben haben.

anführen: Es ſind auch im Kreiſe Querfurt
deſſen Landrath ſich übrigens äußerlich ganz neutral
verhält, die hämiſchen perſönlichen Angriffe nicht

gegen den Rechts
Der Herr Vor

Man nenne, ſagte

ohne Widerhall geblieben, welche die Conſervativen

konſervativ

rigen Reichstagsab
hierauf in längerer Rede ſeine Abſtinidas ſogen. Sozialiſtengeſetz rechtfertigte Thatſachen referirt habe, ſelbſt redigire und ſchreibe

d ſeine Stellung den Aufgaben des nächſten und macht ſich ſo eine Un wahrheit zurecht, an
insbeſondere der geplanten Steuer die man alle möglichen Angriffe hänge.

Der Redner ſchloß würden die Konſervativen wohl ſagen,
Ir. de G nter lauten Beifall der Verſammlung etwa mit Kandidat für alle die Schmähartikel, von welchem

Hut von Helldorf
withe eindringlich vor dem jetzt ſo populären den Rechtsanwalt
Aen nach indirekten Steuern, Schützzöllen
w. gewarnt hatte, ging man zur Candidaten ſchwiegen habe.

e über, weshalb Herr Rechtsanwalt Wölfel ſei viel zu ſtolz,
n Saal verließ. Hierauf einpfahl Hr. v. Hell

dotf Baumersroda mit

dal daß Jhr Vertrauen mich wieder in den Reichs werde, welche das amtliche
ſag berufen ſollte ich werde, wie bisher, treu zu gegen den Rechtsanwalt
aſt und Reich ſtehen ich werde darum auch, man ſich deshalb an das und nur an das halten,
wie bisher, die nationale Politik des Fürſten was der Rechtsanwalt Wölfel öffentlich ſagt und

Bismarck üntetſtüßen, aber ich bin auch feſt
ntſchloſſen, alle meine Kräfte dafürUinſuſetzen, daß den ſchwer errungenen vieſer Ermahnung auch ſeinerſeits

geordneten Herrn Rechtsanwalt den Glauben, daß der Rechtsanwalt Wölfel
dies Blatt, das übrigens bisher nur unbeſtrittene ſchrittsmann

warmen Worten denſauch der allein richtige Stand
Hin Rechtsanwalt Wölfel als Candidaten und (dem Redner) ſeien dergleichen

a Mir als einzigen Candidaten der liberalen ſ inMit Die Wiederwahl deſſelben ſei geboten, ſammlung ſchloß
ſ fühtte Herr von Helldorf Baumersroda Se. Majeſtät den Kaiſer.“
aus weil er den Wahlkreis bisher ganz im Sinne
d Uberalen unſeres Kreiſes vertreten habe und
die Uberalen auch mit dem Standpunkte einver

Was
wenn ihr

der Redner einen verlieſt verantwortlich gemacht
Merſeburger Kreisblatt
Wölfel bringe. Möge

möge man nicht der Verleumdung ſein Ohr leihen.
Herr von Helldorf Baumersroda erklärte, ſich

nur anſchließen
s zu können. Wäre der Rechtsanwalt Wölfel ver

ſchaftlichſte, ja ſie verunglimpfen ſelbſt im Verein
mit den neuen politiſchen Genoſſen die Perſon des
Rechtsanwalts Wölfel und verurtheilen Alle, die
nicht mit in ihr Horn ſtoßen, ſondern der liberalen
Fahne treu geblieben ſind. Dieſe neuen Konſer
vativen ſuchen noch immer inchr Proſelyten zu
machen und ſagen: Für diesmal gilt es
jedem wahren Patrioten gleich, ob er

oder gemäßigt liberal
wählt. Liberale Wähler des Wahlkreiſes Merſe
burgQuerfurt, laßt Euch nicht täuſchen! Ja, wenn,
wie anderwärts, auch in unſerm Wahlkreiſe neben
einem freikonſervativen Candidaten ein Sozial
demokrat oder ein Ultramontaner oder ein Fort

à la Jacoby mit aufgeſtellt wäre,
ſo könnten die Liberalen, um die gute Sache zu
fördern und den extremen Candidaten zu beſeitigen,
infolge eines Compromiſſes mit den Konſervativen
ſtimmen und wählen Hier aber, wo nur zwei
Wahleandidaten aufgeſtellt ſtnd, ein nationalliberaler
und ein konſervativer, hier giebts für einen wahr
haft liberalen Mann gar keine Wahl. Hier gilt
nur ein entſchiedenes: Entweder Oder. Hier
heißts wie einſt im Mittelalter: „Hie Welf
hie Waiblinger!“ und für uns Hier Wölfel,
hier Helldorff!

Weiter ſagen die „neuen Konſervativen“: „Wir
müſſen jeht einen Reichstagsabgeord-
neten haben, der die Regierung ſtützt
und durch Annahme eines Ausnahme-

hu für jedes Wort ver
enes Blatt drucke. Er

Nun habe freilich

Wölfel Capital geſchlagen daß er
ſelbſt bis jetzt zu allen dieſen Angriffen ſtill ge

Allein der Rechtsanwalt Wölfel
um ſich gegen jene ſo hämiſchen

als ungerechten Angriffe zu vertheidigen und das ſei
punkt auch ihm

ſtreitigkeiten im höchſten Grade zuwider. Die Ver

(Eingeſandt.)
Liberale Wähler des Wahlkreiſes

ſtanden ſein muß n der Rets tänden ſein müßten, den der Rechtsanwalt Wölfel Werxſeburg- Querſurk!
nah ſeinem heutigen Vortrage den dem neuen
Rihslage zufallenden Aufgaben gegenüber einzu
hen gedenke. Die Wieder wahl des Rechtss Wolfelſe aber eine politiſche pſlicht,
einmal um

c Reichstag aufgelöſt habe, zu erkläre
iberale Partei im Wahlkreiſe QuerfurtMerſebu
t dem Verhalten ihres Abgeordneten in
aufgelöſten

n ändern, um den Beweis zu hefern, daß, nen
e Andere Wandlungen durchgemacht haben, bisherige pol

P wenigſtens unabhängige, ehrliche Liberale, keine Sack und Pac

deren geworden ſeien als wir f
Giavo, bravo! Nachdem ſodann auch
Stadtveror

en und der Vorſihende für die Wölfel ſche
didatur eingetreten waren

wwlung

der Regierung gegenüber, nachdem

Reichstage ganz einverſtanden ſei,

dneten Vorſteher Herr Eigen dorf a

beſchloß die V
inſtimmig die 28iederwahl des Her

dem taten guf die geheiligte t
und Kaiſers und Königs eine bequeine Handha

wenn ei

rüher waren. gehen.noch der Ueberzeugung oder nur aus dem Grunde geſchehen

Städten eine nicht ge
die wenigſtens für liberal galten, es aber ir

ſiedaß die der That und aus Ueberzeugung niemals geweſen
rg in üngſter Zeit in den fluchwürdigen Atten

politiſche Fahne zu verlaſſen und mi
k. in das konſervative Lager überzn

einen willkommenen Anlaß gefunden haben,

Ob dieſe Schwenkung

us iſt, um vie lieben Sonderintereſſen nachhaltige

er theilen ſein.
rn bei der vorigen Reichstagsw

aus dem Umſtande gegen

mit einem begeiſterten Hoch auf leben s.

Es iſt eine allmänniglich bekannte Thatſache, daß
auf dem Lande und namentlich in den kleineren

ringe Anzahl liberaler Wähler den Geſetze erhalten und bewahren 2 Nimmermehr.

verſolgen zu können, dürfte nicht ſchwer zu beur Klaſſenwahlgeſeß zurückführen,
Dieſe politiſchen Ueberläufer, die noch kanntlich der todte Maminon, das Geld das Ein

ahl eifrigſt für die kommen als
hleanwalt Wölfel. Zur Vervollſtandigung Candidatur Wölfels agitirten, bekämpfen nun Wagſchale Geltung hat, nach

M eres Berichtes müſſen wir jedoch noch Folgendes die Wiederwahl Wölfels aufs Eifrigſte und Leiden einer

geſetzes gegen die Sozialdemokraten
in den Stand ſetzt, dieſe ſtaatsgefähr-
liche Partei zu unterdrücken.“ Nun wohl!
Daſſelbe wollen wir Liberalen auch, und dahin
wird der Rechtsanwalt Wölfel ſowie alle national
liberalen Reichstagsabgeordneten jetzt bei der ver
änderten Sachlage auch wirken. Und hierfür bürgen
nicht blos Wolfels Worte, ſondern ſeine Thaten.

Ferner behaupten die neuen Konſervativen
„Wir wollen keine Regaction, keinen

perſönliche Preß- Rückſchritt, ſondern nur Forterhaltung
und ruhige Fortentwicklung des Staats

Liberale Wähler unſeres Wahlkreiſes,
laſſet Euch nicht täuſchen Dieſe „neuen Konſer
vativen ſind nicht einmal Konſervative im wahren
Sinne des Wortes, denn konſerviren heißt erhalten,
bewahren, ſondern nichts anderes als Rückſchritts
maänner, Reaktionäre. Forſcht nur genau nach!
Wollen denn die „neuen Konſervativen“ die gegen
wärtigen geſetzlichen Rechte und Freiheiten des
Volkes und die jetzigen Einrichtungen und beſtehen

Sie wollen vielmehr frühere ſtaatliche Zuſtände
rund frühere geſetzliche Beſchränkungen um jeden

Preis wieder zurückführen, ſie wollen alſo in vielen
Perſon unſeres allverehrten Stücken eine Regaktion, das heißt ein Zurück

be und fü hren, ein Zurückgehen auf frühere, un
ihre haltbar gewordene Zuſtände Wollen denn ferner

1 d. 9 ct die Konſervativen das vom Reichskanzler Fürſt
Bismarck allein ausgegangene und aus eigenſter

nach rechts aus Ueberzeugung gegebene Reichswahlgeſetz konſerviren,
erhalten Bei Leibe nicht. Sie möchten es je
x früher je lieber beſeitigen und wenigſtens guf das

nach welchem be

alleiniges Gewicht in der politiſchen
welchem z. B. in

Stadt ein reicher Fabrikant mehr politiſches



Recht hatte, als der Bürgermeiſter, der Kreisrichter, auf die Majorität ſtützen kann und infolge deſſen furter Kreisblatt einen Leitartikel mit der u
der Arzt, der Pfarrer und alle übrigen Notabeln gezwungen wied, ſeinen Miniſterpoſten aufzugeben ſchrift Compromiß
zuſammen.

Liberale Wähler, verſuchts daher nur und wählt
einen Konſervativen mit in den Reichstag und
Jhr ha bt zum letzten Male Gebrauch von Eure
großen und ſchönen Rechte, des freien, weil ge

hübſch zu Hauſe bleiben! Und wollen denn
etwa die Konſervativen, daß jeder rechtſchaffene und
ſtrebſame Arbeiter hingehen kann, wohin er will
um beſſer für ſeine Familie und Zukunft zu ſorgen, und jenes nicht in allen Stücken paſſend und will

wollen ſie denn, daß dem freien Arbeiter das be
gründete Recht der freien Verfügung über ſeinen
alleinigen Reichthum über ſeine leibliche Arbeits

Nun und nimmermehr!kraft erhalten bleibe
Alle Konſervativen fordern ja laut und ungeſtüm:
Modification der Freizügigkeit, des Evoalitionsrechts,
der Gewerbefreiheit und anderer durch das Geſetz beſchränken, die Wahl iſt eine geheime und

Modification d. h. Ab Jhr ſeid freie Wähler und die Stimme eines
anderung, alſo Beſchränkung und theilweiſes Auf
heben der perſönlichen Freiheiten der Staat bürger,

gewährleiſteter Freiheiten.

demnach theilweiſes Zurückgehen auf die früheren
Zuſtände, wo der Arbeiter an die Scholle gebunden
und wo ſeine Arbeitskraft geſetzlich an den Willen
eines Zweiten oder Dritten gebunden war. Jn der
That, ſolche Beſchränkungen der perſönlichen Frei
wären nichts anderes, als ein Ausnahmegeſetz,aber nicht gegen die Vereine und Häupter e
Sozigldemokratte, nein, gegen den Arbeiterſtand
als ſolchen, ein Geſetz, das mit dem Weſen unſeres
Rechtéſtaates durchaus unvereiſtbar iſt und das,
abgeſehen davon, daß es der Sozialdemokratie un
gezählte Schacren zuführen würde, eine unbedingte
reaktionäre Forderung iſt.

Doch genug der Beweiſe der beabſichtigten Re
aktionen in unſerm ſtaatlichen Leben von Seiten
der Konſervativen! Gehen wir nun ſpeziell auf
die gegenwärtige Wahl ein! Angenommen, es
wird durch die Läſſigkeit der liberalen Partei ein
Konſervativer in den Reichstag gewählt. Wie wird
ein ſolcher Reichstagsabgeordneter ſich zu der vom
Staate beabſichtigten Steuerreform ſtellen, nach
welcher der kleine Gewerbetreibende, die Unterbeamten
und Arbeiter bis zu 1200 Mark Jahreseinkomimen
von jeglicher Steuer frei ſetn ſoll? Seht nur in
den Protokollen der Landrathskammern ſeligen An
gedenkens aus den fünfziger Jahren nach, wo die
Konſervativen die Majorität hatten, dort findet Jhr
ſichere Antwort. Und wofür wird der konſer
vative Reichstagsabgeordnete ſtimmen in Betreff
der Tabaksſteuer? Nun, man munkelt ja bereits
davon. Die äußerſte Rechte wird für das Tabaks-
monopol ſtimmen, wodurch Hunderttauſende von
Staatsbürgern um ihr Lohn und Brot kommen
und die gemäßigt Konſervativen für die einheit
liche Gewichtsſteuer, wonach 1 Kilo des
billigen Tabaks und der geringen Cigarren genau
ſo hoch beſteuert werden, als 1 Kilo der theueren
Havanna, ſo daß die 5Pfennigeigarre der Unbe
mittelten dann ſpäter 10 Pf. koſten wird, während
die Havannacigarre der Reichen, die bisher 25
Pf. koſtete, ſich nur uuf 30 Pf. ſteigern würde.
Während jene daher 100 pCt. beiſteuern müßten,
kämen die mit 20 pCt. weg. Wäre das eine ge
rechte Steuervertheilung

Und wie wird ſich endlich der konſervative Reichs
tagsabgeordnete zu den Beſtrebungen des Herrn
Cultusminiſters Dr. Falk ſtellen Wird er die
Maigeſetze in jedem Falle ſtützen und ſchützen
Die konſervativen Blätter ſagen ſchon jetzt Nein!
Wie wird er ſich zu den freiheitlichen Beſtrebungen
Dr. Falks auf dem Gebiete des Unterrichts ſtellen
Wird er namentlich das Beſtreben unterſtützen,
wonach Dr. Falk darauf hinarbeitet, die Volks
ſchule immer mehr von den oft beengenden Feſſeln
der orthodoxen Geiſtlichkeit zu befreien und ſie der
alleinigen Aufſicht des Staates zu unterſtellen,
unter weltliche Schulinſpectoren, gewählt aus den
Reihen erprobter und tüchtiger Schulmänner?
Nun, die Antwort hierauf kann keine unſtchere
ſein. Liberale Wähler, erhält die konſervative
Partei im nächſten Reichstage die Majorität, was
zweifelsohne geſchehen wird, wenn die liberalen

Vor ſolch einem großen Nationalunglücke aber
wolle Gott Deutſſhland, unſer theures Vaterland

heimen, des gleichen Wahlrechts gemacht und
könnt dann künftighin bei der Reichstagswahl

Wähler nicht ihre Schuldigkeit thun, ſo iſt eins
ſo ſicher wie zwei mal zwei vier iſt, nämlich daß
der liberale Miniſter Falk dann ſich nicht mehr

Dann bricht die Regktion ſicher herein, dänn ſteht
Mühler aus dem Grabe wieder auf und dann
heißts Auf, alle Mannen, auf nach Kanoſſa!

in Gnaden bewahren
Nun wohlan denn liberale Wähler unſeres

Wahlkreiſes! Kommt Alle, Mann an Mann zür
Wahlurne! Bleibe Keiner daheim und wähle ein
Jeder im liberalen Sinne. Mag Euch auch dies

kommen erſcheinen, bleibt nur der liberalen Sache
und Fahne treu. Jmmer gelte uns vie Sache
mehr denn die Perſon. Mögen Euch guch Eure
Freunde oder Arbeitgeber beeinfluſſen und konſer
vative Wahlzettel in Eure Hand drücken: vergeßt
es doch nlcht, Eure Wahlfreiheit darf Niemand

Jeden unker Euch gilt genau ſo viel als die eines
jeden Anderen. Wohlauf zur Wahlurne, auf zum
Wahlkampf. Wählen wir den Candidaten der
liheralen Partei Herrn Rechtsanwalt
Wölfel aus Merſeburg.

e habeEingeſandt. CoZux Zeherzigung für jeden Wähler! der
Leider muß man bei dem jetzigen Wählgetrlebe gung mit der Fortſchrittspartet geſucht und

ſehr oft, beſonders auch bei Lelten, die ſtch zu den fund
Gebildeten zählen, die Beinerkung machen, daß
Viele noch gar nicht wiſſen, um was es ſich bei gen
einer Reichstagswahl eigentlich handelt! Statt Can
ſelbſt genau zu überlegen und andere weniger Ge habe
bildete darüber aufzuklären, was uns nach ver nur
ſchiedenen Richtungen noth thut, benutzen eider F
Virle die Gelegenheit und ziehen bei jeden Ge
ſpräche, bei jeder Verhandlung die Wahlen heran,
um gegen den einen oder anderen der aufgeſtellten
Candidaten das Gift ihrer perſönlichen Rachſucht
in gehäſſigſter Weiſe auszuſchütten, ganz unbe
küminert darum, daß ſie vielleicht, ohne dies zu
wollen, der guten Sache tiefe Wunden damit
ſchlagen, nein, nur ihren Nachegefühlen gegen eine
verhaßte Perſon, nicht gegen deren Sache, freien
Lauf laſſend, weil der Betreffende irgendwie einmal
vielleicht der oft ſehr großen Eitelkeit ſolcher Men
ſchen zu nahe getreten iſt oder ſonſtwie deren Zu
neigung verſcherzt hat. Wer aber eine für die
Geſamintheit unſeres Vaterlandes ſo wichtige An
ge egenheit wie die Reichstagswahl dazu benutzen
kann, ſeinen perſönlichen Rachegelüſten gegen Je
mand zu fröhnen, von dem wird und kann wohl
kein Menſch zu behaupten verſuchen, daß er das
Gemeinwehl im Auge habe, und darum wollen

ihrer Ueberzeugung durch ſolche Perſonen irre gen
machen zu laſſen, die aus verſönlichem Groll gegen ale Wähler erſcheinen dürfen
den einen Candidaten die Wahl des Anderen unter
ſtützen. Alſo Wähler ſeid auf der Hut, denn heißt einfach eine Wahlverſamnmlung, welche
ſolche Menſchen, wie vorſtehend geſchildert, ſind um Liberalen anberaumt haben. Die Einladung m

e i öffentlich Beſuche dieſer Wahlverſammlung aber gilt C
widerſprechen kann, da ſie ihre Thätigkeit, wie der redend ſo lange als an alle Wähler gerihe
ſo gefährlicher, wetl ihnen Niemand

Maulwurf im Finſtern und Stillen entfalten, und als

Natürlich iſt das Alles nicht wahr, denn

Das Wahre iſt vielmehr daß ſich einige

Natürlich iſt das auch wieder nicht wahr, d
wir alle Wähler ernſtlich davor warnen, ſich in wo ſteht denn ein Wort davon in den Einladi

ſt deſe

er Forder

x vaterlan

m GeHerr Landrath von Helldorff- Runſtedt iſt
Candidat zum Reichstage aufgeſtellt nicht von et
Partei, ſondern von gemäßigten Elementen de
Parteien der conſervativen wie der liberalen
dieſer Thatſache konmt das Gefühl n Aus
welches ſchon lange in vielen Herzen gewohnt
daß gegenüber der Socialdemokratie eine Einig
aller derjenigen nothwendig iſt, denen es haupſſ,
lich darum zu thun iſt, die hohen Güter des V
landes, der Religion, der Familie zu erhalten

Dieſes Bewußtſein iſt in vielen Wahlkreiſen Unſtrut
Ausdruck gekommen. CEonſervative und lin en z
Elemente haben ſich geeinigt, um, nachdem ſie n denn als m

her getrennt marſchirt ſind, vereint zu ſchlagen h in unſern
der Regel hat man in ſolchen Kreiſen die C war der Dr.
daten der deutſchen Reichspartet ſonſt auch ſanſt
conſervativen Partei genannt entnom d
welche den rechten Flügel der Nationalliberalen Inzwiſchen
nächſten ſteht und ſo die richtige Mitte bildet ne Lager de

liberal und conſervativ. eDieſer Verbindung gegenüber hat der linte Jl
der Nationalliberalen eine Einigung mit der
ſchrittspaärtei geſucht und erlangt. Es iſt das ahgedrickte e

2 t anhöchſten Grade bedauerlich, denn die Forſſcht h ehem ande!

bſet heit

pärtet hat bisher nur der nationalen Wirkſan derſelben
der Regierung verneinend gegenüber geſtaee
Jhre Thätigkeit war ſeine vollſtandig unſruchet Ogerſtck.
ſie hat bisher nur hindern wollen, aber nicht ha hrian ſo
helfen

n vie Liberalen mit den Konſervativen
mpromiß“ gemacht, noch hat in unſerem Ki

linke Flügel der Nationalliberalen eine

en.

annte Liberale durch ihr Eintreten für
didaten der Konſervativen compromitt
n und daß es in unſerem Kreiſe überhal
eine liberale Partei giebt.

oölgt ein „Eingeſandt“
Es iſt ſchon bei den Wahlverſammlungen

legentlich der vorigen Reichstagswahl gerügt
den, daß zu den Verſammlungen, in welchen 9
Wölfel Rechenſchaft ablegt über ſeine Thätigkeit üherge
Reichstage, nur liberale Wähler eingelad Hans Ur
werden. Auch diesmal hat der Wahlvorſtand i d

daßliberale Wähler eingeladen. Herr VWölfet ſche
ſich demgemäß nur als Abgeordneter einer P
zu betrachten, während er doch thatſächlich Ah
ordneter des ganzen Wahlkreiſes Querfurt-Me hn nur a
burg iſt. Auf dieſe Weiſe wurden aber Wiſ M n
welche mit ſeiner Thätigkeit unz frieden ſind von t du
Verſammlungen ausgeſchloſſen und ihnen die R n ilf dir
lichkeit genommen, an Herrn Wölfel Fragen n langen
richten. Es iſt ſehr bequem für einen C
didaten da zu ſprechen, wo ein Gegn Mhcht dnicht das Recht hat, zu Worte zu kommt t daß
Warum laßt Herr Wölfel nicht alle Wihler ſt den ſt
laden Es müßte thm doch eigentlich ſehr d ſind un
gelegen ſein, ſeinen Freunden zu zeigen, daß er Di
waigen Einwänden auch dem Gegner gegenüber ie
rechtfertigen kann.

h ſorhſchrit

ihn deshalb
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weil das, was ſie Euch vorreden, lieblich in Eure ſteht. Es ſind denn auch in allen Wahl
Ohren klingt, da ſte ſich den Schein geben, als ſammlungen Konſervative erſcheinen und, nern

wollen ſie Euer Beſtes! V.
Die Konſervativen im „Querfurter on

Kreisblatt
auch nur zu unterbrechen. noder e mannUnter d 7 die er a wanitä,Humor in ernſter Zeit. e enDie Konſervativen haben im Merſeburger und

im Querfurter Kreisblatt ſolche Reclame für den
Merſeburger Correſpondent“ gemacht, daß wir uns

den Konſervativen zu großem Danke verpflichtet
fühlen. Haben ſie uns doch durch ihre fortgeſetzten
Reclamen mehrere Hundert neue Abonnenten ein

elgebracht. Wir wollen uns daher auch dankbar ralen mit ſeiner Abſtimmung zufrieden ſind n
ihnen gegenüber erweiſen und zwar dadurch, daß will
wir die Aufmerkſamkeit unſerer Leſer auf die Wahl
ärtikel der leßten Nummern des „Querfurter e ſchreibt und läßt drucken: h

ſte das Wort verlangt haben, zum Worte geh ſn
men. Beweis Paſtor Brunner in an h n

en h

n dem ſich ſogar die Liberalen die ſchändlicſ n. un
Dinge haben ins Geſtcht ſagen laſſen, ohne eiten

e dem 9

chJſt es möglich? t daIn Nr. 81 des Kreisblattes leſen wir, daß n
Sonntag in Querfurt die anweſenden ben u Anwer de
Herrn Wölfel für ſeine Thätigkeit im Rei et
ihren Dank erattet haben Herr n

p

Kreisblatts lenken Aber freili tberale h n. M einereilich, ſelbſt der weitgehendſte LiberalenWie erheiternd und erfriſchend wirken doch auch en e und
d n in dieſer ernſten Zeit. t h iſt er en a ang leſen wir zunächſt i ur um nicht ihre Popularität zu verlieren reſ zunächſt in Nr. 85 des Quer ſich die Fraktion Laster Wölfel noch nationale e

hin v
r



o wiſſen, denn als noch der Fortſchrittsmann
Eberty in unſern Wahlkreiſe als Candidat

ſchrittspare ihn

nung vor dem Rechtsanwalt Wölfel,

d bechen auf den „Merſeburger Correſpondent“,
rin auf die „liberalen Führer“, geſteht dann aber

on uns gemeldete Thalſache, daß in der Frey Wir haben das ſatt! denn das koſtet viel und fruchtet
er Kirche konſervative Flugblätter vertheilt ſind nichts es ſchadet vielmehr, wie wir es ja erlebta ſ Glug heilt ſind Darum den Abſchied ſolchen Helden, keinen Wölfel Factor Köhler (Vorſttzender), Lieutenant Weidlich

Und Premierlieutenant B. Bauer Geiſitzender)

Atgneh
ne Alle Achtung vor Herrn Wölfel aber den

hatſächlich iſt dieſe Fraktion weder national noch Reichskanzler kann er uns doch nicht erſegen. Wer lismus auf allen Punkten mannha fh ft entgegentreten“ darum geben ihm „Libe
rale“ ihre Stimme. Schöne Zeiten das.

beral, denn der „Fortſchritt iſt der Vater und wollte die Verantwortung tragen, wenn Fürſt Bis
Nachbar der vaterlandeloſen Sozialdemokratie, und marck ſich jetzt einem Reichstage gegenüberſieht, der

n liberal mit dem Gelde des Volkes ihn im Stiche läßt!
Vergleiche ein Jeder die Auslaſſungen Wölfels, Wer das will, wer dem Fürſten Bismarck Hinder
ſein Programm in ſeinem Blatte mit dem Pro niſſe bereiten und ihn ohne Unterſtützung laſſen will,
ſramm Eigen Richters ſo findet man nicht nur der wähle Herrn Wölfel wer aber will, daß Fürſt
ähnliche Ausdrücke, ſondern ſogar genau dieſelben Bismarck das Vaterland rettet, der wähle Herrn
Worte vor. von HelldorffRunſtedt

Hüte ſich daher Jeder vor dem politiſchen
Hrüder paar anwalt Wölfel bis jetzt noch nicht gedacht haben

den Reichskanzler erſetzen zu wollen. eEugen Richter und Moritz Wölfel
W leiſtet heißt „Höltzer“ und iſt Arzt ine e e ſrellſch u Wiſſens ſoll ja am 30. Jult d. J auch gar kein
ſepurg neuer Reichskanzler, ſondern nur ein neuer Reichs

tagsabgeordneter gewählt werden.

huſtrat, da war der Dr. Höl tzer ein begeiſterterhänger der Foclſchrittspartei und des Dr. dem Gegner das Wort, wie folgende „Erwide
rung auf die oben abgedruckte Frage beweiſt

ber das „Querfurter Kreisblatt gönnt auch

e e e Das Eingeſandt in Nr. 85 des Kreisbl Iſt esWiompeten ins Lager der Konſervativen u erges möglich iſt ſo oberflächlich gehalten und zeigt ſo
hangen und ſolche „Bekehrte“ ſind ja immer wenig Kenntniſſe der einſchlagenden Gründe der Ab

lehnung des Sozialiſtengeſetzes, daß der Einſender
e Schlimmſten.
Die oben abgedruckte Stilübung des Dr. Höl beſſer gethan hätte, wenn er zur Verſammlung ge

Zum Schluß ein „Scherz“, überſchrieben
Herr Wölfel und der Freyburger

Ehampagner.
Unſer Hans Urian, „ein Freund Frey

Nal daran wird wohl aber auch der Rechts bur gs“ (natürlich ſchreibt
Das Wölfel'ſche Organ bringt einen Artikel

„Freyburger Champagner in Afrika“. Es reſultivt
daraus, daß man in Afrika in liberalſter Weiſe mit
dem Champagner zu verſahren weiß. Auch wir
empfehlen den Gebrauch des Freybürger Getränkes,
namentlich in ſolchen Fällen, wo Herr Wölfel mit
ſeinen liberalen Sonnenſtrahlen eine derartig afri
kaniſche Hitze ausſtrahlt, daß jeder geſunde Gedanke
vertrocknen muß, dann aber zum Ueberfluß den
Staub der Sahara aufwirbelt, um deu andachts
vollen Zuhörern dieſen Wüſtenſaird in die Augen
zu ſtreuen. Ja, Sand in die Augen!

Iſt das nicht in der That ein ganz ällerliebſter
„Scherz“. Bravo, bravo, Hans Urian!

Aber „rxreingefallen“ biſt Du diesmal doch.
gangen wäre und ſich hätte belehren laſſen, als daß ſer hat in einem andern Artikel zur Wahlbe e un e Leute e Jch n Den das „Wölfel ſche Organ S h. der

vhung“, der in derſelben Nummer ſteht, ein ganz auch daſelbſt geweſen und habe mit vielen Hunderten „Merſeburger Correſpondent“, der übrigens ein
Herrn Wölfel fur ſeine Thätigkeit im Reichstage ganz unabhängiges Blatt iſt, hat den Artikel

öſſliches Gegenſtück.

i i S l i enHans e e e e großen dies laut anzuerkennen. Lediglich die Form des
Inhekannten der Kürze wegen nennen ſchreibt vorgelegten Sogialtſtengeſehes war unannehmbar,
iämlich (aus Freyburg und iſt dies von Autoritäten in überzeugender Weiſe

Das Wölfel'ſche Organ, der „Merſeb. Correſp. ausgeführt, ſo daß wir kein Bedenken tkrägen, uns
fährt fort, troß der wiederholt ausgeſprochenen dieſen Ausführungen anzuſchließen, trotz der ung

WMinſche, die Wahlagitatton in ſachlicher und an rechtfertigten Verwunderung des Einſenders. Aus
ſondiger Weiſe zu hren, die konſervative Partei drücklich hat Herr Wölfel betont, daß er ein Geſetz,
keſo. einzelne Perſonen zu verdächtigen. das wirklich der Sozialdemokratie, aber nur dieſer,

Wir wenden uns heute mit Abſchen vor einem einen wirkſamen Damm entgegenſetzt, gern annehmen
ſolchen Gebahren ab, wie wir es einſt gethan haben und die Regierung unterſtüßen wird dies darf vor
hor Gehlſen und ſeiner Revolperpreſſe. Wir müſſen den Gegnern nicht verſchwiegen werden. K.
ber heute noch das Eine conſtatiren, daß der Fort Jetzt wechſelt das Bild! Zur Abwechſe
hrittomann Eugen Richter und der angebliche Li lung erſcheint nämlich zunächſt, der „offene Brief“,
herale Herr Moritz Wölfel doch ſehr verwandt inn n e e un Bee dich mit dem ſeiner Zeit u nſer alter Freund A.
ets enthalt genan dieſelben Ausdrücke und Worte, Richter, früher in Niederckobicau, uns beehrt hat
e e ungen. Völfels in ſeinem Organ und dann bringt das Blatt jenen ſchmutzigen Ar
e e e e e e e tikel des Gutsbeſttzers und Amtsvorſtehers Bock
ſchrittspartet überge angen, liegt ſehr nahe. aus Kleinſchkorlopp, welchem ſogar e

De ame Hans Ur an, es thut ihm gewiß zeichnend genug für die Denkweiſe eines Bochk
en Herzen weh, daß „Herr Wölfel mit klingen der Schweineſtall für den Rechtsanwalt Wölfel
n Sele zur Fortſchrittspartet übergegangen iſt“. nicht fehlt. Aber O die Todten reiten ſchnelle
Sigen wir ihn deshalb ſchon „Lieber Hans während Bock in jenem ſeiner Artikel den Rechts

tlan, du haſt nur einen ſchweren Draum ge anwalt Wölfel mit Schmutz bewirft, überſchreibt
hat. Oder, „biſt du wirklich krank, armer er ſelbſt den Artikel mit dem Motto
Kel? dann hilf dir ſelber!“ „den Mann, muß man verachſen,

Folgt mit zolllangen Lettern die bekannte War der ohne Scham ſolch Werk beginnt.“

dann die Nachticht, daß aus Schafſtädt noch wei mer der Anfang zur Beſſerung
er 150 Bürger dem freikonſervativen Wahlauf Kameraden von Landwehre und

kufe beigetreten ſind und endlich ein Artikel mit KriegerVereinen!
i Ueberſchrift: „Die Apoſtel des Wöl-
felismus in Freyburg“. Artikel ſchließt mit falgender Kraftſtelle:

Er ehrenwerthe Artikelſchreiber ſchimpft zunächſt

u indem er wörtlich ſchreibt i ie es nun aber mit dem ganzen Ereigniß e De e e hoch unſer
er Küſter, ein ſtiller, fleißiger, vielgeplagter Ele wiedergeneſener Kaiſer und Königl Und nun ſtramm

mentar 9 z ſich ſein ilehrer, welcher ſich ſein Brod ſauer verdienen an die Urne!

muß, lieſt mit eini ſi t cß, lieſt mit einigen Geſinnungsgenoſſen die regel Wir haben bis jetzt nicht gewußt, daß Krieger

vereine dazu da ſind, Politik zu treiben Abermäßig monatlich erſcheinenden Flugblätter des Reichs

boten ſeit Jahresfriſt um ſich einen Weg zu er rParen, ſchict er auf dem Heimwege aus der Kirche friſchen, frohen Soldatenhumor haben wir gern

durch einen Schuljun ie fgen die neueſten Nummern an en Schlitß bildet ein anonymer Aufruf an diedie Adr e e en Sch y ufe e „Wähler aus Stadt und Land“, dem wir folgende

aus vollem Herzen gedankt und ſcheue mich nicht,

Bravo Bock! Selbſterkenntniß iſt im

„Freyburger Champagner in Afrika“ aus Deinem
Und Deiner deutſchkonſervativen Freunde Leiborgan,
der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung wört
lich abgedruckt.

Siehſt Du alſo, Hans Urian, was Du für
ein ſchlechter Konſervativer biſt. Du lieſt nicht
einmal Deine „Norddeutſche Allgemeine“ ordentlich
Denn ſonſt hätteſt Du ja dort ſchon den Artikel
geleſen, den Du doch in Deiner harmloſen Weiſe
als einen Wölfel ſchen haſt denunziren wollen.
Jin Vertrauen, Hans Urian, Du lieſt wohl
das ſog. Wölfel ſche Organ, den „Merſeburger
Correſpondent“ lieber und darum auch aufmerk
ſamer als die Norddeutſche Allgemeine“? Warte,
warte! Wenn das die andern Konſervativen er
fahren Aber nicht war, „alte Liebe roſter
nicht

Bock II.
Ueber die Wahlverſammlung in Steigra haben

wir oben berichtet. Aber ähnlich ſind auch die
Verſammlungen in den andern Orken des Quer
furter Kreiſes Neumark, Mücheln, Alms
dorf verlaufen. Ueberall mit Ausnahme von
Mücheln wo ein Gewitterregen den Beſuch der
ſammlung beeinträchtigt haben mochte ein nach
Hunderten zählendes Publikum, das mit der größten

überſchreibt „Einer für Viele“ einen Artikel. Der

Wir ſind alte Soldaten, wollen etwas anderes,
als lange Reden. Ja es iſt der Fluch unſerer Zeit,
daß von gewiſſer Seite zu viel geredet, auf Princi
pien geritten, mit einem Worte gelaskert wird.

Aufmerkſamkeit den Vortrag des Herrn Rechts
anwalt Wölfel mit anhörte und am Schluß mit
lautem Beifall lohnte!

Einen geradezu glänzenden Verlauf nahm die
Verſammlung in Schafſtädt. Man hatte zwar
vorher davon gemunkelt daß Ruheſtörungen vor
kommen könnten, allein ſchon die Namen und die
Stellung der in das Büreau berufenen Herren

garantirten einen ruhigen Verlauf der Verſammlung
Im Rathskellerſaal ſtanden Kopf an Kopf ſtädtiſche
und ländliche Wähler aller Berufsklaſſen, ſogar das
Orcheſter ſtand gedrängt voll Männer. Der Herr
Rechtsanwalt Wölfel ſprach faſt zwei Stunden
lang. Lautloſe Stille herrſchte während ſeines
Vortrags. Man hätte eine Stecknadel können zur

un alle Anſtatt dem armen geplagten Manne nachſhwerem Dienſte einen higen Shuntag Nachmittag hübſche Stelle entnehmen Erde fallen hören. Und als der Rechtsanwalt
ſjü gönnen, vergällt man ihm das Leben durch An Ueberlegt, was Jhr thut Glaubt es oder glaubt geendet hatte, lohnte ihn brauſender Beifall.
ſhwärzen bei dem Vorgeſetzten. Das iſt die viel es nicht, aber die Wahrheit iſt es: der Liberalismus, Nur eine Frage wurde aus der Verſammlung
gepr eſene Humanitä, Liberalität und Toleranz, der in den letzen Jahren Preſſe und Kammer be an erichet ind von ihm nach An Belfanwelche die Liberalen in alleinigem Erbpacht zu haben herrſcht, trägt zum weitaus größten Theil die n hn gerichtet n dem Beif
vorgeben. Schuſd an den vielen Uebelſtänden, die Jhr beklagt. zu ſchließen, der ſeine Antwort fand, zufriedenſtellend

Wer lachte da

n ins in den lehten Nummern unſeres Blattes Der Arilikel ſchließt.
t der Ueberſchrift „Die Reichtagswahl

Mit Gott für Kaiſer und Reich
Artikel hat eine durchaus anſtändige Form,

W aber die alte abgeſtandene Unwahrheit wieder
g. daß „Herr Wölfel und ſeine Freunde dem großen

Kanzler ihre Unterſtü verſagt haben.Arte en e liberalen Mann wählen

Demokratie und Socialdemokratie das ſind ſeine

i Kinder. Wind hat er geſäet, unn beginnt dier letzte Nummer des „Querfurter Kreisblatts“ Sturmes Ernte Boöſe Geiſter hat er heraufbe
u 80) verbreitet zunächſt zu unſerer Freude den ſchworen, nun kann er ſie nicht wieder los werden.

Seid überzeugt, wie wir es ſind, der Herr v.eine geheime“ gebrachten Auszug aus der e r e e e Aber als der Herr Rechtsanwalt Wölfel mit
ſſ etzen, rechtfertigen. Er wird ſich denen zugeſellen, Sd ſing e. re en Aer allen unten herzlichem Dank für den zahlreichen Beſuch und

m bringt es ein Eingeſandt mit der Ueber mannhaft entgegentreten unter der Parole:
Writ Bismarck vder Wölfel“.

beantwortet.
Ein von Herrn Factor Köhler auf Se. Majeſtät

den Kaiſer ausgebrachtes dreimaiges Hoch, in welches
die Verſammelten jubelnd und begeiſtert einſtimmten,
ſchloß die Verſammlung.

die ſchöne Verſammlung den Saal verließ, wurde
auch ihm noch ein Hoch gebracht.

Was ſagen nun die ſogenannten „Libe Anders verlief die Wahloerſammlung in
ralen die für den Landrath von HelldorffſKötzſchau, einem Dorfe, in welchem ſich ein
ſtimmen wollen und vorgeben oder wirklich glauben, Gräflich Jechſches Rittergut befindet Pächter dieſes
daß ſie in von Hellvorff einen „gemäßigt !Gutes iſt ein ſehr beſchränkter und ebenſo ſehr kon

ſervativer Mann, Njedner mit Namen. Der
Alſo von Helldorff wird dem Libera Mann hatte zehn Tagelöhner, die bei ihm Kutſcher,
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Knechte und Dreſcherdienſte verſahen, nach dem Es mehren ſich die Beweiſe dafür, daß zur Be Es e Logis mit Möbel de un
Verſammlungsſaal geſchickt, wo dieſe Leute ſich alle kämpfung liberaler Candidaten bei den bevor Kommvden Stühle Bertuellen ſern
an einen Tiſch geſetzt hatten in deſſen Nähe ein ſtehenden Reichstagswahlen Konſervative äußerſt billigem' Preis bei Lon e u. w
Sohn des Niedner und ein noch ganz grüner aller Schattirungen mit Sozialdemo s Nepold,
Oekonomielehrling Platz genommen hatten. Der kraten Verabredungen getroffen haben.
Atztere dirigirte die Tagelöhner mit Winken und Und dies geſchieht in einem Augenblick, wo die
Zeichen. Ein dritter junger Mann aus anſtändiger Konſervativen ſich den Anſchein geben, als ſei die
Familie, der an dem nemlichen Tiſche Platz ge Ausrottung ſozialdemokratiſcher Ideen ihr erſtes
nommen hatte, verließ den Saal, als Niedner und letztes politiſches Ziel. Jhr einziges Ziel iſt
ſchen Tagelöhner ihr Werk der Ruheſtörung nach die Zürückgewinnung ihres früheren Einfluſſes auf
Kitzener Necept begannen. Der Herr Rechts Staat, Kirche und Schule, und hierzu erſcheint
anwalt Wölfel mochte nämlich zur Hälfte ſeinen ihnen jedes Mittel recht, namentlich das einer Ver
Bericht vollendet haben als die Unruhe (lauter ſtändigung mit den Sozialiſten, denn die Conſer
Privatgeſpräch, Klappen mit den Seideldeckeln, Auf vativen wiſſen, daß der „Bourgeois Liberalismus
ſtoßen mit den Stöcken ſo arg wurde, daß er am meiſten von der ſozialdemokratiſchen Partei
nicht weiter ſprechen konnte. gehaßt wird. Die Reaction hat ein lebhaftes

Natürlich war auch ein Gendarm in der Ver Intereſſe daran, in den nächſten Reichstag noch
ſammlung, aber nicht um Ruhe zu ſtiften, ſondern mehr Sozialiſten eintreten zu ſehen, als der auf
um in ganz ungeſetzlicher Weiſe die Ver gelöſte Reichstag ſozialdemokratiſche Mitglieder hatte. Weitere Atteſte aus allen Provinzen, ſowie a
ſammlung aufzulöſen, „weil keine Ruhe herrſchte“ denn auf je mehr Erfolge der Umſturzpartei die Nähere ſendet ähnlich Leidenden frauco und gar
und „es möglicher Weiſe zu einer Prügelei kommen Reaction hinweiſen kann, für deſto gerechtfertigter J. J. J. Popp, Sopeeialiſt für Magen und Da
könnte.“ hält ſie ihre bereit gehaltenen Anträge auf Re S katarrh, Galſtein

Das Bier für die Ruheſtörer iſt natürlich von viſion der liberalen Geſetzgebung der letzten Jahre r veetenen allen Sorken

W e detall-Särgen zu den billigNiedner bezahlt worden. Bisher haben die Sozialiſten einzelne konſervative Preiſen bei R. Hbelingee
Schmaleſtraße Nr.Nach Auflöſung der zahlreich von den ange Zumuthungen ausgeplaudert, wie wir in unſerer

ſehenſten Landwirthen der Umgegend, von Paſtoren, letzten Nummer deren eine mittheilten, aber ihre I ſtKhrern beſuchten Verſammlung trennte ſich dieſelbe Führer verſtchern, im Beſitz unſchätzbaren C. Schultze, n 30 du
ruhig mit einem von dem Vorſitzenden der Ver Materials zu ſein, mit dem ſie je nachdem ehe ein wilkags his
ſammlung, Herrn Ed. Klaus von der Grube vorrücken werden. Wird die Verabredung Werſeburg, Neumarkt, Haalufer, m allinig
bei Kötzſchau gusgebrachten Hoch auf unſeren Kaiſer erfüllt und von den Konſervativen die offerirt ſchöne trockene Sommerwaare Wllkreſt

Wahl ſozialiſtiſcher Candidaten that pro Mille 19 Mk. 50 Pf. frei StallAuf den und geſchlagen. ſächlich gefördert, ſo bleibt das Geheim z b Fabrik. (ſkanwi
Jn einigen der gegen Herrn Rechtsanwalt niß, wieliberale Candidaten zuFallkom-

Götthardtsſtraße 16.

(Originalbrief.) e demwartet habe, um zu ſehen, vb meine Geſundheit an
dauernd iſt, ſo halte ich es nun für meine Pfuich
Jhnen meinen beſten und herzlichſten Dank für Jh
gütige Hülfe zu ſagen. Jch kann jetzt alles
tkragen, was früher nicht der Fall war. Jch empfe

Jallen

MNagenkranken ein
daher ihre nicht genug zu ſchätzenden Pulber, well darneretag,
in ſo kurzer Zeit den ſiechenden Körper wieder mag früh

S leben. große RitteSebnitz, 8. Mai 1877.
Ernſt Seiler,

Fabrikant künſtl. Blume

Bei größeren Partien billiger.

Wölfel gerichteten Schimpf und Schandartikeln, men, unenthüllt; ſollten aber die Konſer ß- Piſi e n Merzu deren Reproduction das hieſige amtliche „Kreis vativen ſich unterſtehen, die geheime Wahl zu Adre und iſttenk r e ſehn Viht

datt“ und die „Halliſche Zeitung ſich her Treubruch zu benutzen, ſo haben wir ganz liefert gar ar. a ten Anthg S
geben, erſteres, weil es das Organ des konſer eigenartige Enthüllungen zu erwarten er ar e evertet

S

vativen Candidaten, Herrn Landrath v. Hell
dorf iſt, letztere, wie aus einer Erklärung in ihrer
Nr. 173 hervorgeht, gegen Bezahlung, wird von
ihren Verfaſſern und Veranlaſſern natürlich
nür um die eigene Rohheit zu beſchönigen, von
der „Anmaßung“ des Herrn R.A. Wölfel in
Wahlverſammlungen und davon gefabelt, daß Herr
Rechtsanwalt Wölfel den Landrath von Helldorf
perſönlich angegriffen habe. Unſere Leſer mögen
ſich über dieſe Lüge ſelbſt ein Urtheil bilden, wenn
wir ihnen mittheilen, daß der konſervative
Superintendent, Herr Weis in Schkeu
dütz in einer am 25. d. M. dort abgehaltenen
konſer vativen Wahlverſammlung ſich
über das Auftreten des Hrn. R.A. Wölfel in der libe
ralen Verſammlung in Schkeuditz am 16. d.
wörtlich folgendermaßen äußerte: „Ich bin ge
zwungen, obgleich politiſcher Gegner
des Herrn Rechtsanwalt Wölfel, hier
anzuerkennen, daß der Herr Rechts
anwalt ſich in durchaus maßvoller Weiſe
hier über ſeine Stellung ausgeſprochen
e

Bei ſo bewandten Umſtänden, wo die liberale Partei

zwiſchen zwei Feuer geſtellt iſt, wird die regſte
Action aller Liberalen zu heiliger Pflicht, und Jeder

Einzelbündniſſe zwiſchen Sozialiſten und
Konſervativen rauben den lehteren ein für

z Dominialbutter, durch ihren hochfeinen ſüßen Geſder an der Wahl ſich etwa nicht betheiligt, ladet qusgezeichnet, einpfehle per en

eine unerträgliche Verantwortung auf ſich. Die Jnhalt, täglich friſch zu 100 Pf. r. Pfo.
n Faäßchen vong) 9

TFafe 2 utter. l Minn am V
Meine allſeitig als vorzüglich anerkannte feine ſäne S

h hurg, den 28

Der Vo
Kügzust Riensber n der libe

alle mal das Necht, ſich als eine ſtaatser

loren, wenn ſie eine Majorität nach dem Herzen

Provinz und Umgegend.

(incl. Greiſe und Kinder) zur Wilhelmsfpende

arbeitenden Klaſſe angehören. Jn Quedlinburg

Zu dieſer Verſammlung wer

7 S verwandten Berufsgenoſſen, als KDie in Peſecken dorf (bei Hadimnersleben) Sattler, Beutler
vorhandenen 259 Einwohner haben ſämmtlich ergebenſt eingeladen. SF ch Ganz beſonders gilt dieſe Einladung en E, Ja

Collegen u. ſ. w., die durch Krankheit oder Ungli Johnbeigeſteuert. Zu bemerken iſt noch, daß, abgeſehen der Sernenne der h enehden Wohlthatigkeit o Mille

von einigen Beamten, die hieſtgen Einwohner der der bitterſten Noth anheim fallen b
Der Ausſchuß und die Verwaltung

eber u. ſ. w., zu

Welſt General Verſammlunghaltende Partei auszugeben; nur der pure des Ortsvereins der Schneider und verwand
Egoismus leitet ſte, und die Regierung wäre ver Beruſsgenoſſen, ſowie der örtlichen Verwaltuſf

ſtelle der eingeſchriebeuen Hülfskaſſe
unſerer feudal ſozialiſtiſchen Staatsrettung erhielte. Montag den 29. Juli Abends 8 Ah

im Schützenhause.
den alle Collegen
ürſchner, Schuhmalh

zahtreichem Be

betheiligte ſich 57 der Bevölkerung.F. Nach dem „Naumburger Krsbl.“ ſoll Mürnbor 018 Iiv0
das Unwetter, über welches wir in der geſtrigen
Nummer berichteten, gar ſo ſchlimm nicht geweſen Sonntag, den 28. Juli 1878.

In halt iſi Mglied
Kühn

Minko, oder a h Wign

le Querfu
h Ville, d. z.

Awtöredg) Stel

NStufſührer.

N. Ghendo
Gauſe,

Ghfner, con

d Heidenren

inße, Mitgll

Nah

n h Siad

e ſei Sche und Preiknecht. Großes romantiſches SDie Cloake der Landräthlichen. nur ſehr geringen Schaden angerichtet a und einem Vorſpiel von Charlotte M tim

d i j Fli i PfeifferDas „Merſeburger Kreisblatt fließt in den Montag den 29. Juli 1878. Man ſucht einen im
letzten Nummern über von ſtinkender Jauche.

Wir gratuliren herzlich zu ſolchen Freunden.
Uns haben ſie die Wahlagitation in den

letzten acht Tagen ſehr erleichtert.

Deutſchland

Ein höherer Beamter iſt von Berlin in
Teplitz angekommen, um die Veranſtaltungen zu
tſfen, welche anläßlich der im Verlaufe der
machſten Woche zu gewärtigenden Hierherkunft Sr.
Majeſtät des deutſchen Kaiſers erforderlich ſind.
Der Kaiſer wird in Begleitung ſeiner Tochter, der
Geoßherzogin von Baden, wahrſcheinlich am 31.
d M. oder 1. k. M. in Teplitz im ſtrengſten
Jncognito eintreffen und im fürſtlich Elary ſchen
Herrenhuuſe Wohnung und Bäder nehmen. Hier
hat auch des Kaiſers Vater, der hochſelige König

Localnachrichten. ver Alles Näher den Zettel erſichtlAlles Nähere durch en Sirecken
Merſeburg, den 28. Juli 1878.

Der jugendliche Gauner, von welchem wir

mit den beiden Uhren nicht in der Badeanſtalt im
Schloßgarten, ſondern in der ſtädtiſchen Bade
anſtalt auf der Mühlwieſe geſtohlen.

Einſtimmige Anerkennung findet in unſerer

zeitung“, die der Wahlbewegung in unſerm Kreiſe

hat. Die liberale Partei im Wahlkreiſe Querfurt

Dank verpflichtet und wird gewiß auch dieſem Dank

ihre volle Aufmerſamkeit gewidmet und die liberale jPartei in jeder Beziehung nach Kräften unterſtützt e Rischg arten.
Heute Sonnta

Merſeburg iſt deshalb der „Saalezeitung“ zu großen große italieniſche

auf geeignete Weiſe Ausdruck geben. Ein Knecht wird geſucht in hieſigerReumarktsmü

n elommernacht n
Perd. Weis i

in unſerer letzten Nummer berichteten, hat die Hoſe Restaurant zur Börse ne

Dienſtag den 30. d. M., von frith 9 Uhr t itönne
liberalen und konſervativen u

Wahl Speckkuchen
kibe Bürger e eren ein e erſter Laher n desliberalen Bürgerſchaft die Haltung der „Sagle- hierzu ein ff. Töpfchen Weißenfelſer Liebe en

Wlhe 9
Ah Sle So

n

h ſüt
De Nrum w.
V
S avon nun

e Anzeigene e s r.r ddrich Wilhelm II W Preußen 26 Jahre Für dieſen Theil übernimmt die Revaction dem Publikum gegenüber Behalt den d ine Du hab h n
hindurch alljährlich mehrere Wochen gewohnt. keine Verantwortung Verweine Deinen Schmerz wie Du's in Meuſchan t ar n

Die Frage über die Vollziehung ves 3000 Mark ſichere Hypothek. zu Wenn Du auch ſagt Don Dich kann ich nicht n
Urtheils gegen Hödel iſt gegenwärtig Gegen Das Nähere zu erfragen Schmaleſtraße 1 Das iſt nach meiner Meinung ganz egal dbß her
ſtand der Berichterſtattung des Staatsminiſterilms ine Wohnung zu vermiethen und 1. Octob, e ver S itan en Kronprinzen. beziehen. Preis 150 Mk. arte Wer Schmut angreift, beſndelt ſo ee r e Markt 35. Dieſe Antwort ſei für Dich n VRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. e
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